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Wolfsburg kämpft um Ausgleich: 495
Hektar Flächen dringend benötigt!

Die Stadt Wolfsburg muss 495 Hektar
Kompensationsflächen schaffen, um ökologischen
Verlusten durch Bauprojekte entgegenzuwirken.

Wolfsburg. Die Stadt Wolfsburg steht vor der Herausforderung,
eine erhebliche Fläche von 495 Hektar zu kompensieren, um
Umweltschäden, die durch Bauprojekte entstehen,
auszugleichen. In den letzten Jahren wurden durch verschiedene
Entwicklungsmaßnahmen, wie etwa den Bau von Straßen,
Gewerbe- und Wohngebieten, sowie Schulen, natürliche
Lebensräume beeinträchtigt oder gar zerstört. Die
Stadtverwaltung hat die gesetzliche Pflicht, diesen Verlust durch
entsprechende Ausgleichsmaßnahmen zu kompensieren.

In vielen Fällen muss der Verursacher von Umweltschäden auch
dafür sorgen, dass der negative Einfluss auf die Natur verringert
wird. Insgesamt hat die Stadtverwaltung im Zeitraum von Mai
2023 bis Februar 2024 34 Planverfahren begleitet. Derzeit
befinden sich Kompensationsvorhaben mit einer Fläche von
41,93 Hektar in der Ausführungsplanung.

Kompensation in mehreren Phasen

Die Kompensationsmaßnahmen benötigen oft mehrere Jahre,
abhängig von den speziellen Anforderungen der betroffenen
Biotope. Ein wichtiges Ziel der Stadt ist es, diese Maßnahmen
dauerhaft zu gestalten. Bislang sind von den insgesamt
erforderlichen 495 Hektar bereits 396 Hektar erfolgreich
umgesetzt worden.



Die Kompensationsprojekte sind so konzipiert, dass sie sich
vorrangig in der Nähe der betroffenen Bauflächen befinden. Dies
bedeutet, dass die Flächen, auf denen das kompensiert wird,
möglichst in einem naturnahen Gebiet liegen. Diese Flächen
werden in der Regel aufgrund ihrer naturschutzfachlichen
Bedeutung ausgewählt, was der Stadt gestattet, verschiedene
Naturräume miteinander zu vernetzen.

„Das bedeutet, dass für gefällte Bäume nach Möglichkeit neue
Bäume gepflanzt werden oder dass für Offenlandbiotope wie
Wiesen auch wieder solche entwickelt werden.“

Die Stadtwaltung stellt zudem sicher, dass durch diese
Maßnahmen nicht nur die Flora, sondern auch die Fauna
berücksichtigt wird. Besonders relevant ist hierbei, dass die
Tierarten, die zuvor in den betroffenen Gebieten lebten, wieder
geeignete Lebensräume finden. So sorgt die Stadt dafür, dass
die Bedürfnisse der Tiere in den Kompensationsprojekten
berücksichtigt werden.

Artenschutz in der Planung

Ein konkretes Beispiel ist die Bebauung im Baugebiet
Sonnenkamp, wo durch den Verlust von Lebensräumen für
Feldlerchen entsprechende Ausgleichsflächen geschaffen
wurden. In Zusammenarbeit mit der Stiftung Kulturlandpflege
und lokalen Landwirten wurden Lebensräume für diese Vogelart
geschaffen. Die positive Akzeptanz dieser neuen Flächen ist
durch jährliche Kontrollen nachweisbar.

Darüber hinaus wurden im gesamten Stadtgebiet rund 400
Vogel- und Fledermauskästen installiert, die als Ersatz für
verlorene Nistplätze dienen. Diese Kästen sollen künftig mit QR-
Codes versehen werden, um zusätzlichen Informationen über die
Lebensräume der Tiere bereitzustellen. Auch werden
bestehende, natürliche Baumhöhlen durch versetzte
Stammabschnitte von Bäumen, die einer Bebauung weichen
mussten, gefördert. Dies zeigt, wie vielfältig die Maßnahmen des



Artenschutzes in Wolfsburg sind.

Die Wichtigkeit dieser Umwelt- und Artenschutzmaßnahmen
kann nicht hoch genug eingeschätzt werden. Die Stadt
Wolfsburg zielt darauf ab, sowohl die ökologischen Fußabdrücke
ihrer Bauprojekte zu minimieren als auch gleichzeitig das reiche
Leben und die Biodiversität der Region zu schützen. Um mehr
über diese Entwicklungen und Maßnahmen zu erfahren, finden
interessierte Leser umfangreiche Informationen und aktuelle
Berichte auf www.braunschweiger-zeitung.de.

Die Kompensation von Flächen ist ein zentraler Aspekt, wenn es
darum geht, eine Balance zwischen urbaner Entwicklung und
dem Erhalt der Natur zu schaffen. Wolfsburg zeigt, wie solche
Herausforderungen gemeistert werden können, indem gezielte
Maßnahmen ergriffen und auf die Bedürfnisse der Flora und
Fauna eingegangen wird.

Details

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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